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e e e eDer Kurt er.5 eHalliſche Zeitung fur Stadt und Land.
Jn der Expedition des Kuriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

(Das nächſte Stuck wird am Dienstage d. 27. Mai ausgegeben.

Nro 41. Donnerstag den 22. Mai 1828.

s pf. h Fran k rei ch. Wahrend der Abweſenheit des Vize-Kanzlers, wirk
9 Paris, d. 12. Mai. Das Bataillon, welches lichen geheimen Raths, Grafen Neſſelrode, iſt dem

nach der Räumung von Pampelona die Garniſon von geheimen Rath und Senator Diwow die Leitung
Jaca verſtarken ſollte, hat in Oleron Gegenbefehl er des Reichs Kollegiums der auswartigen Angelegenhei-

Apt halten. Man verſichert daß in Folge neuer Verhand ten übertragen worden.
t lungen zwiſchen Frankreich und Spanien auch Jaca Die Allgem. Zeitung meldet aus: Berlin, den
2 Seu de Urgel und Cadix geraäumt werden ſollen. 6. Mai. Briefe aus Petersburg vom 24. vorigen
6 Vom 13. Mai. Eine königl. Ordonnanz vom 11. Monats außern, die Anſtalten, welche bei der ruſſi

befiehlt die Aushebung von 60,000 Rekruten aus der ſchen Armee in Beſſarabien, und bei der in Perſien
Alterklaſſe von 1827. unter den Befehlen des General Paskewitſch, zum be-

Der Marine Miniſter hat neuerdings Befehle er vorſtehenden Feldzuge gegen die Pforte getroffen wor
theilt, daß in Breſt 2 Linienſchiffe und 7 Fregatten den, ſeyen von ſolchem Umfange, daß die ruſſiſche Ge
und in Lorient 1 Linienſchiff, 2 Fregatten und einige ſchichte bis jetzt noch kein Beiſpiel von ſolchen Kraftan
kleinere Fahrzeuge ſchleunigſt ausgeruſtet werden. ſtrengungen, ſelbſt nicht in den franzöſiſchen Kriegen,
Aehnliche Befehle ſollen auch nach Rochefort und Cher aufzuweiſen habe. Nach dieſen Briefen leidet es kei
bourg ergangen ſeyn. nen Zweifel, daß nach vollzogener Beſetzung der Fuür

Rußland. ſtenthümer, die Donau an mehreren Punkten über-
St. Petersburg, d. 10. Mai. Se. Maj. der ſchritten werden, und General Paskewitſch die militaä

Kaiſer haben am 7. die hieſige Reſidenz verlaſſen riſchen Operationen in Europa durch eine Bewegung
und die Reiſe zur Armee, die gegen die Türkei zu agi gegen Erzerum in Aſien unterſtutzen wird. Kaum wird
ren beſtimmt iſt, angetreten; Se. kaiſerl. Hoheit der man in ältern und neuern Zeiten einen Feldzug anfuh

rün. Großfurſt Michael war bereits am 4. d. M. dahin ren können, wo militäriſche Operationen in zwei Welt
ucha abgegangen. theilen, auf Eine Baſis geſtutzt, mit einander auf die
hwa Am g. d. iſt J. M. die Kaiſerin Alexandra nach ſe Art in Verbindung geſetzt worden. Man iſt hier

Odeſſa abgereiſt. auf den fernern Aufenthalt des Freiherrn v. Kanitz
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zu Konſtantinopel, wo er ſich als Chef der preu
ßiſchen Geſandtſchaft befindet, beſonders aufmerkſam.
Man frägt, ob derſelbe wahrend des Krieges zwiſchen
Rußland und der Pforte in Konſtantinopel verweilen,
oder ob er den Großherrn, im Falle, daß derſelbe zur
Armee ginge, dahin begleiten werde? Ob er bei einer
möglichen Beſetzung Konſtantinopels durch ruſſiſche
Truppen, welche die Entfernung des Sultans aus ſei-
ner Reſidenz zur Folge haben mußte, noch bei deſſen
Perſon akkreditirt bleiben, oder hierher zuruückkommen
werde

Von der Weichſel, d. 5. Mai. Glaubwurdigen
Angaben zufolge hatte ſich die Geſammtzahl der gleich
zeitig mit den kaiſerl. Garden aus St. Petersburg und
der Umgegend in ſudlicher Richtung aufgebrochenen
Truppen auf g0,000 Mann belaufen, worunter ſich
18 Feldregimenter befinden. Der Dienſt in jener
Hauptſtadt wird jetzt von etwa 3000 Mann ſchwerer
Kavallerie verſehen, die daſelbſt zurückgeblieben ſind und
Fußdienſte thun. Es wurden indeß demnachſt andere
Truppen, namentlich aus Finnland daſelbſt erwar-
tet. Privatſchreiben aus St. Petersburg
melden auch, die kaukaſiſche Armee habe, gleichzeitig
mit den unter dem Feldmarſchall Grafen von Wittgen-
ſtein in Beſſarabien ſtehenden Truppen, den Befehl
erhalten, in das turkiſche Gebiet auch von jener Seite
her einzuruücken.

Einem kurzlich erlaſſenen Ukas zufolge, ſollen von
nun auch Munzen aus Platina, jedoch nur Ver-
ſuchsweiſe, gepragt werden.

Tür k e i.
Buchareſt, d. 26. April. Aus Konſtanti-

nopel ſind Nachrichten auf außerordentlichem Wege
bis zum 21. d. hier ſie melden aber keine Veranderung
in dem dortigen Zuſtande der Dinge. Noch immer
ſind wir in der alten Lage. Von der ruſſiſchen Gran-
ze wird gemeldet, daß der Kaiſer Nikolaus den
12. Mai in Js mail (ruſſ. Donaufeſtung) erwartet
werde, und daß alle bisher getroffenen Vorbereitungen
einen ſehr umfaſſenden Operationsplan gegen Konſtan-
tinopel zu Waſſer und zu Land verkunden. Man giebt
die Staärke der gegen die Pforte ins Feld ruckenden Ar
meen auf 300,000 Mann an, wobei 60,000 Kavalle-
rie. Geruchten zufolge ſoll der Uebergang uüber die
Donau und den Pruth zugleich am 7. Mai erfolgen.
Hinſichtlich dieſes Tages ſtimmen alle neuern Angaben
überein, und der Hoſpodar ſelbſt ſcheint davon unter
richtet zu ſfeyn. Die Nachrichten von dem jenſei-
tigen Ufer der Oonau melden, daß die Turken, deren
Zahl langs dieſem Strome ſchwerlich 40,000 Mann
beträgt, ſich zwar konzentriren, aber ganz ruhig ver
halten, wodurch die Furcht vor einem nachtlichen Ue-
berfalle unſerer Stadt allerdings gemildert werden
ſollte. Allein, dem iſt nicht ſo in den letzten Tagen
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hat das Auswandern immer mehr uberhand genom-
men, ſo daß der Hoſpodar ſogar die Paſſe zu verwei-
gern anfängt. Was von Pferden zur Flucht aufge
trieben werden konnte, ward requirirt, und man ſieht
jetzt große Summen fur die Herbeiſchaffung von Pfer
den bieten.

Buchareſt, d. 4. Mai. Der zu Giurgewo
reſidirende Kapi Kiaja des Fürſten der Wallachei wurde
unlangſt von dem dortigen Feſtungs-Kommandanten
Kutſchuck- Ahmed gerufen und befragt, was alle
die Unruhe und Bewegung in Buchareſt zu bedeuten
habe Er wenigſtens ſehe keinen Grund dazu, indem
von Seite der Türken keine Veranlaſſung zur Beſorg-
niß gegeben worden ſey, da er die Feſtung faſt nie ver
laſſe, ausgenommen, wenn ſeine Soldaten außerhalb
derſelben exerciren, und beinahe alle ſeine Leute zur
Feier des BairamFeſtes uber die Donau geſchickt
habe. Der Kapi Kiaja möge ſeinem Furſten ſchreiben,
daß von den Turken durchaus kein Einfall in die Wal
lachei zu beſorgen ſey, ja daß er (der Kommandant)
ſelbſt, als Rebell und Verräther an der Pforte han
deln wurde, wenn er, ſeinen ausdrucklichen Jnſtructio-
nen zuwider, dergleichen unternehmen wollte. (Oeſterr.
Beob.)

Dragomeſto, d. 12. März. Nach dem Aus-
marſche des Korps derer von Xeromero Provinz
in Acarnanien), ging ein Theil deſſelben nach dem Klo
ſter Namens Papadatas, und beſetzte dieſe Stel
lung ein andrer Theil aber nahm die dort befindlichen
Familien und transportirte ſie nach der Gegend von
Zavitza. Die in Machala befindlichen Tuürken fie-
len uber die Unſrigen, die ſich im Kloſter befanden,
her, kehrten aber nach einem langen Gefechte den
Rücken, und die Unſrigen verfolgten ſie, bis ſie ſelbe
in Machala einſchloſſen, wo ſie ſie ſehr bedrangten,
bis ein von Drakotrypa gekommener Succurs die
Eingeſchloſſenen rettete. Hierauf ſtand das Korps der
Teromiten im Kloſter Porta, General K. Botzari
mit den übrigen in Bambinag, und General Rango
in Chryſſovitza. Nach wenigen Tagen wurde Ge-
neral Rango mit noch andern Kapitanen beordert,
den feindlichen Paß von Paleomanina (Alt Ma-
nina) wegzunehmen; ſie nahmen und vertheidigten ihn
gegen zahlreiche Feinde, die gegen ſie kamen. Der
Kampf dauerte vom Morgen bis an den Abend; da
aber dieſe Bewegung der Unſrigen mit wenigen Vorra-
then Statt gehabt hatte, ſo mußten ſie, aus Mangel
der nöthigen Munition, dieſe Stellung wieder verlaſ
ſen. Der Seraskier iſt in Jannina angekommen,
aber er hat, wie es heißt, keine Truppen, und wirk
lich iſt er dermalen ſchwach. Georg Varnakioti iſt
von den Turken abgeſprungen, nachdem er vorerſt
ſeine Verwandten aus Preveſa und Anatoliko
herausprakticirt hatte. Heute kam er nach Mitika



der dortigen Fortificationen. Am 12. in der Fruhe war

ginnen ſollen.
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zum General Tſonga, um ſeine Familie da zu laſſen,
und morgen kommt er ſicher zum Ober General. Un-
beſchreiblich iſt die Freude, mit der die Griechen dieſen
ihren reuigen Bruder und alten Kriegskameraden em

angen.
Der Seraskier Reſchid Mehmed Paſcha war

am 10. April Abends, bloß von zwanzig Mann be-
gleitet, in Preveſa angekommen. Er hatte ſich alle
Ehrenbezeigungen zu ſeinem Empfange verbeten.
Gleich nach ſeiner Ankunft ließ er den engliſchen Ge-
neral- Konſul, Hrn. Meyer, zu ſich bitten, und un
terhielt ſich gegen drei Stunden lang mit ihm. Am
11. Morgens beſichtigte der Seraskier die Feſtungs-
werke und Artillerie- Vorräthe in Preveſa, und gab
Befehle zur ſchleunigen Ausbeſſerung und Verſtärkung

Reſchid Paſcha wieder nach Arta abgegangen.
Nach Karvaſſara (dem alten Ambrakiag) wurden
fortwährend zu Salagora (am nordlichen Ufer des
Golfs von Arta) bedeutende Vorrathe von Lebensmit-
teln eingeſchifft.

Aus Korfu ſchreibt die Florentiner Zeitung un
term 15. April Die durch Admiral Sachturi“s
Flottille gebrachten Verſtarkungstruppen haben bei
Dragomeſtre gelandet. Jm Hafen von Preveſa
erwartet man einige griechiſche Schiffe, welche im Golf
von Arta Operationen zur Beſitznahme von Epirus be

Dort hat ſich nemlich ein fur die Grie-
chen gunſtiger Umſtand ereignet. Die Bey's und Aga's
von Dalvino und andern Ortſchaften Albaniens hatten
Reſchid Paſcha's Befehlen, ſich nach Janina zu bege-
ben, nicht gehorcht. Reſchid ſchickte alſo ſeinen Sohn
mit 500 Mann nach Dalvino, um dieſe albaneſiſchen
Hauptlinge zu beſtrafen. Aber' dieſe bemachtigten ſich
des Forts SantaQuaranta“, und verſchanzten ſich
auch in der Citadelle von Porto Palermo. Der Tha-
tigſte unter ihnen war SeyBey, Sohn Muſtapha
Paſcha's. Alſo ſind dieſe Hauptlinge im Stande offe-
nen Aufruhrs gegen die Pforte, und werden dadurch
noch gefahrlicher, daß die chriſtlichen Einwohner der
Gegend ſich zu ihnen ſchlugen.

Pforte haben.
Ankona, d. 7. Mai. Geſtern lief hiet ein grie-

chiſches Regierungsſchiff ein, welches Nachrichten aus
Napoli di Romania bis zum 26. April bringt.
Nach denſelben war Graf Capodiſtrias von ſei-
ner Jnſpektionsreiſe nach Korinth, wieder in Napoli
angekommen. Er ließ die Beſatzung von Korinth,
welche aus Rumelioten beſtand, die er nach Eleuſis
zu Yyſilanti's Korps ſandte, durch ein Korps von den
Jnſeln ablööſen, und befahl den Truppen die aus
Scio zurück gekommen waren, zu den Korps zu ſtoßen,

bemachtigt hatten.

Jhr Beiſpiel könnte
auch im übrigen Albanien nachtheilige Folgen fur die

ſchid Paſcha befand ſich in Preve'a und traf Anſtalt
mit 2000 Albaneſen zum Entſatz von Miſſolunghi auf-
zubrechen, welches von den Griechen ſtark bedrangt
wird. Unterwegs erführ jener Schiffskapitaän, daß
Anatoliko in die Hände der Griechen gefallen ſey
und daß die Griechen ſich der Lagunen von Miſſolunghi

Von den Schiffen, welche von
Zante mit Lebensmitteln nach Navarin ſegelten, iſt es
einigen gelungen, in der Nacht daſelbſt einzulaufen,
die ubrigen wurden von den Kriegsſchiffen der allürten
Machte zurückgewieſen dies geſchah auch einer agyp
tiſchen Fregatte, welche aus Alexandrien mit Lebens
mitteln und Geld fur Jbrahim Paſcha ankam.

Ein Regierungscircular des Praſidenten Capodi-
ſtrias verordnet Folgendes: Grunde der Menſchlich-
keit und der Politik erheiſchen es von der Regierung,
euch zu befehlen, daß ihr alle in der Provinz zerſtreu-
ten Araber und andere Kriegsgefangene Turken ver
ſammelt, und nach Nauplion, unter die Aufſicht
des dortigen proviſoriſchen Kommandanten ſchicket, der
hierüber die nöthigen Weiſungen von der Regierung er
halten hat. Die Regierung hofft, daß der freie
Wille Derer, welche die Gefangenen in ihrer Gewalt
haben, jedem gewaltſamen Mittel zur Erreichung des
menſchenfreundlichen und politiſchen Zweckes zuvor-
kommen werde der auf die Befreiung unſerer Lands
leute mittelſt Auswechslung abzielt. Poros, den
16. März 1828.
Eine Militär- Kommiſſion verurtheilt den unab-

ſichtlichen (aus Uebereilung und Unachtſamkeit)
Mörder Georg Paraskevä von Dimitzani, nach

49 des Geſetzcodex, auf ſechs Monate Arreſt, wo
von die erſten drei mit Gaſſenkehren in Ketten, ferner
an die Wittwe und Waiſen des Ermordeten (eines ge-
wiſſen Dimitrios Georgiu) auf der Stelle
100 Piaſter, dann nach ausgeſtandner Strafe durch
10 Jahre die Hälfte ſeines Einkommens zu zahlen.
Die Allgemeine Zeitung Griechenlands frohlockt uber
dieſes Anzeichen innerer Sicherheit.

Nachrichten vom Kriegsſchauplatze
Jaſſy, d. 7. Mai. Geſtern gegen Abend traf

hier von verſchiedenen Seiten die Meldung ein, daß

Sowohl über den Kriegsſchauplatz ſelbſt, als vorzüglich
über die Art der Türken Krieg zu führen giebt fol-

gendes Buch höchſt intereſſante Mittheilungen Des
Königl. Preuß. Generallieutenants Freiherrn von Va-
lentini Türkenkrieg. Mit 4 Plänen. gr. 8. Ber-
kin 1822. Preis 2 Thlr. Der letzte ruſſiſch türkiſche
Krieg welchen der Buchareſter Friede vom Jahre 1812
beendigte, iſt von dem Verfaſſer beſonders ausführlich be
ſchrieben. Unter den Charkten, auf welchen der Leſer dem
Gange der Kriegsoperationen folgen kann ſind eine Leip
ziger (Preis 25 Sgr.) und zwei Weimariſche (die größere10 Sgr. die kleinere 5 Sgr.) ihrer Wohlfeilheit und
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welche Patras und Miſſolunghi blokiren ſollen. Re- vorzüglichen Sauberkeit wegen empfehlenswerth.
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bei dem, anderthalb Stunden von hier entfernten,
Grenz Orte Skuleni im Laufe des geſtrigen Tages
plötzlich Pontons in den Pruth herabgelaſſen worden
ſeyen, und man drei Brucken über dieſen Fluß zu ſchla
gen begonnen habe. Dieſen Morgen gegen 5 Uhr
ſind zwei Schwadronen ruſſiſcher Uhlanen, an deren
Spitze ſich der Oberſt Loprandi befand, in dieſe
Hauptſtadt der Moldau eingerückt. Der beſagte Oberſt
verfuügte ſich ſogleich zum Furſten Sturd za, um ihm
die Beſetzung des Furſtenthumes durch ruſſiſche Trup-
pen, und das Aufhören ſeiner Regierung zu notifiziren.
Ungefähr anderthalb Stunden ſpäter erfolgte der Ein
marſch der übrigen Schwadronen des UhlanenRegi-
ments und eines Regiments Jnfanterie mit klingen
dem Spiel. Gegen halb 10 Uhr kam der zum Gou-
verneur der beiden Furſtenthumer ernannte General
Graf Pahlen hier an. Der BojarenDivan ver
ſammelte ſich in der Metropolie, um daſelbſt die Be
fehle des neuen Landes Gouverneurs zu vernehmen,
der um 11 Uhr im Divan erſchien und dort, ſo wie
aus den Fenſtern des Divan-Pallaſtes, eine in mol-
dauiſcher Sprache gedruckte Proclamation vertheilte,
zugleich auch dem Divan ein in ruſſiſcher Sprache ab
gefaßtes, gegen die Pforte gerichtetes, Krieges Mani-
feſt uberreichte. Furſt Sturdza wird als Ge-
fangener, jedoch mit dem ſeiner Wurde gebuhrenden
Anſtande behandelt es heißt, er ſoll morgen über den
Pruth abgefuührt werden. (Oeſterr. Beob.)

Einem Schreiben aus Odeſſa vom 25. April zu
folge wurde der Kaiſer den 23. Mai in Jsmail eintref
fen, ein Armeekorps an demſelben Tage über die Do
nau ſetzen und die ruſſ. Flotte in der Nähe von Varna
10,000 Mann ausſchiffen.

Jbrahim Paſcha
Ein ehemaliger Dolmetſcher der franz. Geſandt-

ſchaft zu Konſtantinopel, welcher Jbrahim Paſcha in
der Nahe zu beobachten Gelegenheit hatte, entwirft
folgende Schilderung von dem Verwuſter Morea's:

„Jbrahim iſt klein und ſehr dick. Er hat ein
breites Geſicht, eine flache Naſe, ſpruhende Augen.
Der hervorſtechendſte Ausdruck ſeiner Zuge iſt eine
unbezahmbare Wildheit. Er iſt nicht, wie man oft
geſagt, der leibliche, ſondern nur der Adoptivſohn des
Paſcha von Aegypten. Er ſelbſt iſt Paſcha von Mekka
und Medina, welche Orte er, nach einem furchter-
lichen Blutbad, und nach Entfuhrung faſt aller Weiber
und Kinder, ſich unterworfen.

„Er iſt ſehr tapfer, immer der Erſte im Feuer,
unerſchrocken und tollkuhn bis zur Raſerei. Beim An
griff ſtellt er ſich mit ſeinem Generalſtab, oder viel
mehr mit ſeiner Henkerſchaar, hinter die Linie ſeiner
Soldaten, und hauet diejenigen nieder, die ſich nicht
wie Unſinnige vorwarts ſtuürzen. Die Araber wiſſen,

daß hinter ihnen der Tod unvermeidlich iſt, daruſie, oft gegen ihren eigenen Willen, genöthigt W

Sieg zu erringen.
Mehr als eine Aehnlichkeit exiſtirt zwiſchen Jbra-

him und dem Sultan Mahmud. Die Habgier des Er
ſtern wird nur durch ſeine Grauſamkeit ubertroffen.
Man erzaählte mir zu Modon, daß er in ſeinem Kasne
(Schatze) mehr als 15,000 Beutel Goldes zuſammen
gerafft habe. Eines Tages ließ er alles Groß und
Kleinvieh aus der Umgebung von Modon zuſammen
treiben. Die Eigenthumer beklagten ſich daruber. Er
wollte ſich großmuüthig zeigen und bezahlte jeden Ochſen

mti ſechs und jeden Hammel mit drei Piaſter. So-
dann ließ er das Fleiſch zu drei Piaſter die Okka, ver
kaufen und gewann auf dieſe Weiſe eine ungeheure
Summe.

Bei der Belagerung Navarino's fuührte ihn ſeine
blutgierige Ungeduld dem Platze ſo nahe, daß Kano-
nen und Flintenkugeln an ihm vorüberſauſeten. Ein
Offizier, der ihn begleitete, ſagte zu ihm: Prinz, Jhr
Leben iſt hier nicht in Sicherheit. Der Feind ſchießt
auf Sie. „Du biſt ein Feiger!“ entgegnete Jbra-
him. „Stirb!“ Und er hieb ihm den Kopf ab.

Bei ſeiner Ankunft zu Modon fand er, daß noch
zu viele Griechen in der Stadt wohnten. Er gab ſo
gleich den Befehl, den größten Theil dieſer Ungluck
lichen, denen er, ihrer Unterwerfung wegen, kurz
vorher ſeinen Schutz verſprochen hatte, niederzumachen.
Jn derſelben Nacht wurden die Wehrloſen von den
Negern uüberfallen und ermordet. Die Weiber allein
wurden verſchont aber nur, um am naächſten Morgen
auf dem Sklavenmarkt verkauft zu werden. Um die
Barbarei aufs Höchſte zu treiben, wurden ihnen ihre
Kinder entriſſen und beſonders verkauft.

„Eines Tages wurde ein griechiſcher Gefangener
zu Jbrahim geführt. Er verlangte von ihm, daß er
ſeine Waffenbrüder verrathen ſolle. Jener weigerte
ſich. Der Paſcha warf ſeine Pfeife bei Seite, ſprang
wuüthend auf, ſpie ihm ins Geſicht, ergriff ſeinen Ka
rabiner und ſchoß ihn auf der Stelle nieder.

„Funf oder ſechs Tage nachher wurde ein anderer
Gefangener vor ihn gebracht. Es war ein armer Hirt.
Jbrahim rief ihm zu: „Juha! Juha! Juha!“ (Aus-
ruf der Griechen beim Anblick der türkiſchen Armee.)
Er uüberhaäufte ihn ſodann mit den ſchmutzigſten, ſcham
loſeſten Schimpfnamen, die man unmoglich wieder
holen kann. Endlich gebot er ihm, niederzuknieen und
den Kopf zu beugen. Der Arme gehorchte.
»Ziehe deinen Sabel,“ ſagte Jbrahim nun zu

einem jungen Araber, ſeinem Liebling „Uund haue
dieſem Unglaubigen den Kopf ab. Jch will ihn aus
deinen Handen empfangen

Der Knabe, ſeines Henkermeiſters vollkommen
würdig ſtach dem Unglucklichen zuerſt die Augen aus,

J e



zerhieb ihm das Geſicht, ſchnitt ihm ein Ohr ab, undderſette ihm endlich mehrere Hiebe auf den Hals, ohne

ihm den Kopf abhauen zu können. Jbrahim rauchte
bei dieſer Scene ruhig ſeine Pfeife, und ſchien großes
Wohlgefallen daran zu finden.

Ich ſelbſt bin Zeuge mehrerer dieſer Abſcheulich-
keiten geweſen. Mit eigenen Augen habe ich geſehen,
wie funfzig Landleute vor Jbrahims Wohnung gefuührt,

dort entkleidet, mit gluühenden Eiſen gezeichnet und
ſodann in finſtere, ſchlammige Kerker geworfen wur
den. Sie waren beſtimmt nach Aegypten transpor-
tirt und dort als Sklaven verkauft zu werden.
Jch habe Hirten geſehen, die gekreuzigt wurden Andere, die man an Oelbäume gebunden und langſam

verbrannt hatte Andere doch genug dieſer entſetz-
lichen Szenen! Wenden wir die Blicke davon ab.

Bekanntmachungen.
Gewölbe-Vermiethung.

Da die Miethszeit von dem Gewoölbe und einer
Kammer im Rathswaagegebaäude, welches jetzt der Herr
Stadtrath Schwetſchke gemiethet hat, zu Michaelis
c. ablauft, ſo haben wir einen Termin zur anderweiten
Vermiethung auf 6 Jahre an den Meiſtbietenden

auf den 6ten Juni e.
Bormittags 11 Uhr

zu Rathhauſe vor dem Stadt Shyndicus Juſtiz-Com-
miſſair Wilke anberaumt und laden hierzu Mieths-
luſtige mit dem Bemerken ein, daß die Bedingungen
bis zum Termin taglich in unſerer Regiſtratur eingeſe
hen werden können.

Halle, den 13. Mai 1828.
Der Magjiſtrat.
Bertram. Schwetſchke.Dr. Mellin.

Laden Vermiethung.
Da die Miethzeit vom Laden Nr. r. unterm rothen

Thurm im Erdgeſchoß, welchen bisher der Tiſchlermei-
ſter Ulbricht inne hat, zu Michaelis e. ablaäuft,
ſo haben wir einen Termin zur anderweiten öffentlichen
Vermiethung auf 6 Jahre an den Meiſtbietenden auf

den 6ten Juni e.
Vormittags um 11 Uhr

auf dem Rathhauſe vor dem Stadt Syndicus Juſtiz
Commiſſair Wilke anberaumt, und laden hierzu
Miethsluſtige mit dem Bemerken ein, daß die Bedin-
gungen bis zum Termin täglich in unſerer Regiſtratur
eingeſehen werden koönnen.

Halle, den 13. Mai 1828.
Der Magiſtrat.

Dr. Mellin. Bertram. Schwetſchke.
Bekanntmachung.

Da die Miethszeit von dem im Rathswaagge-Ge-bäude belegenen, bisher von der Frau Wittwe Frige

benutzten Gewölbe zum 1ſten Juni e. ablaäuft, ſo haben
wir einen Termin zur anderweiten Vermiethung auf

miſſair Wilke anberaumt, und laden hierzu Mieths-
luſtige mit dem Bemerken ein, daß die Bedingungen
bis zum Termin täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen
werden können.

Halle, den 13. Mai 1828.
Der Magiſtrat.

Dr. Mellin. Bertram. Schwetſchke.
Die Räumung der Amtsteiche zu Brachwitz ſoll den

Mindeſtfordernden in Verding gegeben werden und
wird deshalb den 3rſten Mai, Sonnabends fruüh 10
Uhr an Ort und Stelle ein öffentliches Ausgebot abge
halten, wozu Unternehmunggsfahige hierdurch eingela-
den werden.

Halle, den 19. Mai 1828.
Der Bau Jnſpector

Schulze.
Jagd- Verpachtung. Zu Folge der von Kö-

nigl. Hochlöblicher Regierung erlaſſenen Verfugung ſoll
die zu Egidi d. J. pachtlos werdende Hohe-, Mittel-
und Nieder Jagd auf der Flur des Dorfes Sproöda an
derweit auf Zwoölf Jahr verpachtet werden.

Hierzu iſt auf den

ten Juni d. J.Vormittags 10 Uhr in dem Gaſthofe zur Traube in
Delitſch ein Licitations- Termin angeſetzt und die Pacht-
luſtigen werden andurch eingeladen ſich zur beſtimmten
Zeit dort einzufinden, um ihre desfallſigen Gebote, nach
dem ihnen die betreffenden Bedingungen eröffnet wor
den, abzugeben.

Merſeburg, den 17. Mai 1828.
Die Königl. Forſt-Jnſpection.

m

77757 d Verpachtung. Jn Gemaßheit der Verfugung Königl. Hochlöbl. Regierung ſoll wegen ander

weiter zwölf jahriger Verpachtung nachbenannterin dieſem Jahre pachtlos werdenden Jagden der Ober
förſterei Halle, und zwar:

1) der Nieder Jagd in Wallwitzer Flur, von Bar
tholomäi d. J. an, ſo wie

2) der vollen Jagd auf dem Loöbejuner Revier,
3) der Nieder Jagd auf Brachſtädter Revier, und6 Jahre an den Meiſtbietenden

auf den Zzoſten Mai e.
Vormittags um 11 Uhr

4) der Nieder Jagd auf Oppiner Revier
von Trinitatis d. J. an,

zu Rathhauſe vor dem Stadt Syndicus Juſtiz-Com eine nochmalige Licitation abgehalten werden.



6

Nudeln, Gries, Cichorien, Kreide, PommeranzenHierzu iſt auf
den 9ten Juni d. J.

Vormittags 10 Uhr in dem Gaſthofe zu Giebichenſtein
ein Termin angeſetzt worden und es werden die Pacht
luſtigen andurch eingeladen ſich daſebſt einzufinden, um
nach Eröffnung der Bedingungen ihre desfallſigen Ge
bote abzugeben.

Merſeburg, den 16. Mai 1828.
Die Königl. Forſt Jnſpection.

Holzverkauf. Freitag den zoſten d. M.,
früh 9 Uhr, ſollen im Königl. Heidereviere, eine Quan-
tität Scheit-, Knuppel- und Stock-Klaftern nebſt Ab-
raum- und gering melirte Reisholz Schocke meiſtbietend
verkauft, und die Bedingungen vor dem Termine be-
kannt gemacht werden. Kaufluſtige haben ſich zur ge
dachten Zeit im Diſtrict Baſtientannen einzufinden.

Petersberg, den 16. Mai 1828.
Jm Auftrag.

Der Oberförſter Fromme.

Verkauf.Auf
den 23ſten (drei und zwanzigſten) Mai d. J.

Nachmittags 2 Uhr,
ſollen in der Schenke zu Stichelsdorf nachverzeich-
nete Viehſtucke, als:

1) ein ſchwarzbrauner Hengſt mit Geſchirr
2) ein brauner Wallach mit dergl.

3) ein Brandfuchs mit dergl.
5 ein Hengſtfohlen, Blauſchimmel, drittehalbjahrig

5) ein dergl. ſchwarzes, zweijahrig
6) eins dergl.
7) zwei ſchwarz und weißbunte Kuühe
8) eine weiße Kuh
Heine Kuh, Blauſchimmel

m 10) zwei ſchwarz und weißbunte Ferſen
1) ein zweijaähriges Kalb
129) zwei dergleichen Zjährig und
13) eins dergl. halbjahrig

öffentlich an den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare
Bezahlung in Preuß. Courant verſteigert werden, wel-
ches Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird.

Halle, den 19. Mai 1828.
Vigore commissionis

Der Königl. Gerichtsamtsactuarius
Penſeler.

Montags, den 2ten Juni d. J. und folgende
Tage, jedesmal Nachmittags 2 Uhr, ſollen in dein
Ortolphſchen Hauſe Nro. 1720 zu Glaucha hieſelbſt,
verſchiedene Mobilien, Waſche und Kleidungsſtucke, in
gleichen eine Menge verſchiedenartiger Kaufmanns-
Waaren, als: Rauch-Taback, Kaffee, Roſinen,
Mandeln, Gewurze, Pflaumen, Graupen, Faden-

h

2

Fruchte, Branntwein und verſchiedene gute Weine in
Flaſchen, an den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare
Bezahlung in Courant gerichtlich verkaufet werden, wo-
zu daher zahlungsfaähige Kaufluſtige hierdurch einladet

Halle, den 20. Mai 1828.
Vigore commissionis

Krüg e r,
Königl. Landgerichts Secretair,

Bekanntmachung.
Die vom Saalkreiſe fur das Jahr 1828 zu leiſten-

den Chauſſee- Unterhaltungsfuhren, ſollen ſtationsweiſe
an die Mindeſtfordernden in Verding gegeben werden,
und iſt zur desfallſigen Licitation

1) fur die Fuhren zur Leipziger Chauſſee von Unter
peißen bis Trotha Station 1. bis 16

auf den 30. Mai d. J. im Gaſthofe zu
Domnitz und

2) fur die zur Leipziger Chauſſee von Trotha bis
Großkugel Station 17. bis 26, ſo wie zur Lan-
genbogener, Merſeburger, Wittenberger und
Schwerzer Chauſſee

auf den 3 1. Mai d. J. im Gaſthofe zum
grunen Hofe vor Halle

Termin anberaumt.
Unternehmungesluſtige werden hierdurch aufgefor-

dert, in gedachten Terminen, welche jedesmal praciſe
fruüh um 8 Uhr ihren Anfang nehmen werden, ſich zur
rechten Zeit zur Abgabe ihrer Forderungen fur die ein
zelnen Stationen einzufinden.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt ge-
macht werden können aber auch vom 12. Mai d. J.
an, im hieſigen Landrathlichen Geſchaftszimmer einge
ſehen werden.

Poplitz, den 3. Mai 1828.
Königl. Preuß. Landrath im Saakkreiſe.

v. Kroſigk.
Zum öffentlichen meiſtbietenden jedoch freiwilligen

Verkaufe des den Erben des Oekonom Auguſt Wil
helm Stegmann zugehörigen zu Dorf Alsleben
belegenen Freyſaſſenguths, beſtehend in Wohn und
Wirthſchafts Gebaäuden, einem beim Hauſe befindlichen
Obſt- und Gemuſe-Garten, 1325 Morgen dazu gehö-
rigen Wandelacker in Alslebiſcher Feldflur und ungefähr
4* Morgen Buſch, welches zuſammen nach Abzug der
Laſten jedoch unberuckſichtigt der gewöhnlichen Königli-
chen Steuern auf 11844 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf. Cou-
rant gerichtlich abgeſchätzt iſt ſo wie zur Anmeldung
und Nachweiſung der aus dem Hypothekenbuche nicht
erſichtlichen Realanſpruche, ſtehen folgende Termine auf

den 24ſten Juli c.
den 26ſten September o.
den 27ſten November. e.

Ia ö a
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des Vormittags um 10 Uhr vor dem hieſigen Königl.
Gerichts Amte an, wozu alle beſitz- und zahlungsfaähi-
ge Kaufluſtige, welche zuvor mit mehr Muße in hieſt
ger Regiſtratur die Taxe mit den Verkaufsbedingungen
einſehen können; desgleichen die unbekannten Realglaäu-
biger und zwar letztere bei Vermeidung der Pracluſion
gegen den neuen Beſitzer hierdurch eingeladen und resp-
vorgeladen werden.

Alsleben, den 16. Mai 1828.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Thiele.
Ausgeklagter Schulden halber iſt das dem Kreis

boten Karl Müller und deſſen Ehefrau Marie
geb. Thalheim zu Helmsdorf zugehörige Haus
nebſt Hof, Eingebäuden und Garten, welches auf
154 Thlr. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchätzt worden, zum
öffentlichen nothwendigen Verkauf geſtellt, und iſt dazu
Termin auf

den 24. Juli d. J.
Vormittags 9 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle beſtimmt,
wozu ſich zahlungsfähige Kaufluſtige einfinden, und ihre
Gebote abgeben können.

Zugleich iſt damit die Vorladung der unbekannten
Realpraätendenten verbunden und werden daher dieſe
aufgefordert, ſich in dem beſtimmten Termine mit ihren
Anſpruchen perſönlich oder ſchriftlich zu melden, außer
dem ſie damit pracludirt und ihnen gegen den neuen Be-
ſitzer der Grundſtucke ein ewiges Stillſchweigen aufge
legt werden wird.

Amt Helmsdorf, den 14. Mai 1828.
Freiherrl. v. Kerſſenbrockſches Patrimonial-

Gericht.

Auf nachſtkommenden 18. Julius dieſes Jahres,
Vormittags 10 Uhr, ſoll in dem Gemeinſchafts-Gerich-
te der Aemter Kelbra und Heringen auf dem Rathhauſe
zu Kelbra das in Sequeſtration befangene v. Biela-
ſche Rittergut zu Berga in der guldnen Aue, nebſt Zu-
behörungen auf 6 Jahre vom 3. April 1829 bis dahin
1835 an den Beſtbietenden mit Vorbehalt der Wahl
unter den Lizitanten, und unter den Bedingungen, wel-
che, nebſt Verzeichniſſe der Zubehörungen und Jn-
ventarien, bei dem Hofrath Göſchel zu Langenſalze,
ingleichen im Königl. Gerichtsamte zu Kelbra, und bei
dem v. Biela ſchen Concurs Curator Juſtiz-Commiſ-
ſarius Stockmann zu Eisleben zu erſehen ſind öf-
fentlich verpachtet werden. Alle zahlungsfähige und
ſonſt qualificirte Perſonen werden daher geladen, zur
geſetzten Zeit vor dem Gemeinſchafts- Gerichte auf dem
Rathhauſe zu Kelbra zu erſcheinen, ſich wegen ihrer
Qualification auszuweiſen und ihr Pachtgebot zum ge-
richtlichen Protocolle abzugeben auch ſodann weiterer

gens bis zur geſchehenen Auswahl unter den Lizitanten,
an ſein Gebot gebunden.

Datum Kelbra, den 14. Mai 1828.
Königl. Preuß. und Gtraſl. Stollberg. zum Ge-
meinſchafts Gericht der Aemter Kelbra und

Heringen Verordnete.
Goöſchel. Baumgarten Cruſius.

Zephir, ſpaniſche und Berliner buntwollene Garne
in allen Schattirungen, ſo wie alle Sorten weiße und
Vigogne Garne, und alle Sorten baumwollene Strick-
garne, empfiehlt zu billigen Preiſen

D. F. Gerlach.
Vorzuglich egalen feſten Nahzwirn und Nahſeide in

allen Farben, und Filetzwirn, Stickgarn, baumwollen
Naähzwirn, empfiehlt die Gerlachſche Handlung, i
Klausſtraße, am Graſewege, Nro. g26. 2
Aecht türkiſch rothes Garn zum Aufzug und Ein
ſchlag fur Weber, iſt ſehr billig in der Gerlachſchen
Handlung zu haben.

Geſchmackvolle moderne Fußtapeten erhielt die Ger
laſch ſche Handlung.

Durch neue billige Zuſendungen bin ich im Stande,
meine Weine in beſter Güte, jedoch in mindeſtens gan-
zen Flaſchen, zu folgenden ermäßigten Preiſen zu em
pfehlen, als

in z Flaſchen: in 1 Quart.
r Markebronner v thl. tter Franzweianzwein 1 thl.i 9r Päderhemer ſar. dgl. Haut Sauterne 25 ſgr. h
19r Forſter Traminer

223 ſgr. Ht. Preignac 22 ſgr.
22r Hochheimer 20 gr. dgl. Barſac 20 ſgr.
Champagner gran Gravesmouſle achter in Cerons 20 ſgr.

du. B. Ithl. 224ſgr. guter Franzwein 15 ſgr.
Burgunder W r f. Tavell 2oſgr.
22r rother Aßmanns- Medoe 173 ſgr.

häuſer 223 ſgr. Languedoc 175 ſgr.
BraunebergerMoſel 15ſgr.

Dry Madeira wthl. ächter Punſch Extract

alter Malaga 20 ſgr. T thl.
Muscat Luünel 20 ſgr.

Blu t hner, Alter Markt.
In meinem Material Geſchäft findet ein Lehrling

mit den nöthigen Vorkenntniſſen verſehen unter billigen
Bedingungen eine Stelle.
Halle an der Saale. F. A. Bluthner.

Meine beiden allhier auf dem Neumarkte sub Nris.
1249 und 1250 belegenen Wohnhäuſer mit Hofraum,

Weiſung gewartig zu ſeyn. Jeder Bietende bleibt übri Stallung, Staärkenfabrik und den dazu gehörigen Ge-
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räthſchaften, wozu auch eine Quetſchmaſchine mit zwei
Paar Walzen gehört; ingleichen eine kleine Breite Acker,
2 Morgen haltend, vor dem Kirchthore rechts am Gie
bichenſteiner Wege belegen, mit Gartenrecht bin ich
Willens, Veränderungshalber, aus freier Hand zu ver-
kaufen, und können Kaufliebhaber mit mir deshalb in
Unterhandlung treten.

Auch ſind bei mir 206 Stuck Quaderſteine und 5
Stuck Eichen zu verkaufen.

Halle, den 16. Mai 1828.
Johann Friedrich Grune.

Sonnabend den 24ſten iſt Gelegenheit nach

Leipzig bei Liebrecht. -D
Kunftigen Donnerstag als den 22. Mai, werden

ſich die alten bekannten Prager Muſici in der Wein-
traube Nachmittags von 3 Uhr an, mit Gartenmuſik

produciren. Lorentz Preus.
Zum bevorſtehenden Pfingſtmarkte empfehlen ſich

zwei bedeutende Kattunfabriken aus Chemnitz und
Zeiz mit einer großen Auswahl der modernſten Kattu-
ne und Tucher. Jhr Logis iſt im Gaſthofe zum ſchwar-
zen Bar. Ebendaſelbſt logiren die Herren Leinewand
Fabrikanten aus Neüſtadt, welche alle Sorten Lein
wand haben. Sie verſprechen die billigſten Preiſe.
Auch ſteht im genannten Gaſthofe eine in 4 Federn hän-
gende vierſitzige, im guten Stande ſich befindende Chaiſe
mit eiſernen Achſen, ſo wie 2 Pferde zum Verkauf.

Obſt Verpachtung.
Das zum Rittergute Kroſigk gehoöörige diesjäh-

rige Obſt, ſoll unter den beim Termine ſelbſt bekannt zu
machenden Bedingungen

Mittwochs, den agſten Mai d. J.,
fruüh um 9 Uhr

meiſtbietend verpachtet werden. Jedoch bin ich auch nicht
abgeneigt, ſolches vorher noch aus freier Hand zu ver-
pachten, ſobald ein annehmliches Gebot gethan wird.

Der Oberamtmann
Neubaur.

Ein Tauſend Thaler Preuß. Courant ſind zu
pro Cent Zinſen gegen pupillariſche Sicherheit zu

verleihen; das Nähere erfährt man auf portofreie Brie
fe bei dem Gerichtsamts Actuarius Hoppe in
Schkeuditz

Todesanzeige. Allen meinen Freunden und Be
kannten mache ich den fur mich höchſt ſchmerzhaften Ver
luſt bekannt, den ich durch den Tod meiner guten Frau,
Chriſtiane Magdalene geborne Lange, mit der
ich 40 Jahr in glücklicher Ehe gelebt, heute erlitten
habe, und bitte um ihre ſtille Theilnahme.

Cönnern, den 17. Mai 1828.
Der Kaufmann Eberus.

v

Fonds und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Cour. es Pr. Cour.

d. 19. Mai 1828. Br. G. s Br. G.
St. Schuldſch. 4 885[88 Pomm. Pfandbr. 4ſ102
Pr. Engl. Anl. 18 5101 ſo Kur- u. Nm. do. 41054 105

do. 22 510151003 Schleſiſche do. 4104 t
B. Ob. incl. lit. H. 2) 98 Pom. Dom. do. 5 1053
Km. Ob. m. l. C. 4 8751 Märkiſche do. 5 o
Nm. Jnt. Sch. do 4) 878 Oſtpreuß. do. 5 10zz o
Berl. Stadt-Ob. 5 102Fzfrückſt. C. d. Km. 47 47
Königsb. do. 4 863] 865 do. do. d. Nm. 475 47
Elbing. do. 59839838insſch. d. Km.ſ 488 46
Danz. do. in Th. 504 503] do. do. d. Nm. 48 48
Weſtpr. Pfob. A. 4) 95* 93 Holl. vollw. D. 195

dito B. 41 903 90zfFriedrichsd'or 155 137
Gr. Hz. Poſ. do. 4 962 97 [Disconto e
Oſtpr, Pfandbr.,! 4] 93! 95 I

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, d. 20. Mai
Weizen a thl. 20 ſgr, pf. bis uthl. 21 ſgr. z pf.

Roggen 26 95 20Gerſte 1 5Hafer 20 5 22 6Nordhauſen, o. 17.' Mai.

Roggen 1 18 1 20Gerſte 4Hafer 20 22Magdeburg, d. 16, Mai, (Nach Wispeln,)

Weizen z thl. Gerſte 213 thl.
Roggen 355 Hafer 167

Quedlinburg, den 17. Mai. (Nach Wispeln,)
Weizen z6 thl. Gerſte 20 thl.
Roggen 34 Hafer 15

Nach Laſt und Mark Courant.

Hamburg, d. 16, Mai,
Weizen Magdeb. 254 246 Mrk,

Anhalt, w. 261 275
Roggen, Mecklenb, 189 198
Gerſte, Magdeb.,
Hafer, Holſtein,

men

90 102

Jahrmarkte und Mefſen:
Den 27. Mai. Ellrich. Hergisdorf. Liebengrun.

Gernrode. Stadt Jlm. 28. Halle Vorſtadt Glaucha
6 Tage. Muhlhauſen. 29. Wanzleben 2 Tage. Schwa-
nebeck. 31. Zahna, Viehm.
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